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Vorstand

Jlko Müller, Präsident, Leiter Bau und Planung, Wettingen 

Werner Ryter, Vizepräsident, Leiter Tiefbau und Planung, Zofingen 

Susann Hunziker, Aktuarin, Bereichsleiterin Tiefbau und Umwelt, Niederrohrdorf

Kirsten Hauri, Kassierin, Leiterin Planung und Bau, Oberentfelden 

Daniel Roos, Beisitzer, Leiter Planung und Bau, Berikon 

Melanie Rumpold, Beisitzerin, Leiterin Bau und Planung, Obersiggenthal 

Stefan Walder, Beisitzer, Leiter Bau, Bremgarten



Vorstand

Der Vorstand setzt sich im Berichtsjahr aus sieben Mitglieder zusammen. Dieser hat sich an sechs ordentlichen und einer ausserordentlichen 
Vorstandssitzung getroffen.

Am 20. März hat sich der Vorstand in Oberentfelden zu einem Workshop getroffen. Haupthemen waren die Umsetzung der Aufgaben aus dem 
Workshop 2025, wie das Einführen von Newsletter und welche Weiterbildungskurse an der ipm angeboten werden könnten.

Nach dem Ereignis von Crans Montana hat der Vorstand mit Vertretern der Aargauischen Gebäudeversicherung den Vollzug der Brandschutz-
vorschriften im Aargau überprüft. 

Im Verbandsjahr wurde zudem aktiv bei den kantonalen Vernehmlassungen / Anhörungen mitgemacht dabei Ging es u.a. um Baugesetz, Energie, 
Fruchfolgeflächen, Verkehr und Umweltschutz.

Auch wurde die Zusammenarbeit mit dem BVU vertieft, wie in Arbeitsgruppen «Beschleunigung Bauprozesse», «Beschleunigung Planungs-
verfahren» und Einführung eBau.

Der Vorstand hat sich zusammen mit dem Fachbeirat intensiv mit dem DAS Bauverwalter:in auseinandergesetzt, damit auch zukünftig viele 
Fachpersonen aus den Bauverwaltungen die Möglichkeit haben, sich weiterzubilden.

Da einige Rücktritte infolge von Pensionierung, Wegzug in einen anderen Kanton und Arbeitslast im Vorstand angekündigt wurden, musste sich 
der Vorstand auf die Suche nach mehrere Neumitglieder machen.

Vertretung als Geschäftsführung/Gesellschafter

• Fit4Digital (Geschäftsführung, Daniel Roos)
• Fit4Digital (Gesellschafter, Jlko Müller)
• Institut für Public Management (ipm) (Gesellschafter, Jlko Müller)

Vertretung Verbände, Gremien, Erfa, Ausschüsse

• Fachausschuss BVU - KKG (Werner Ryter/Jlko Müller)
• Präsidentenkonferenz (Jlko Müller)
• DAS Bauverwalter (Stefan Walder) 
• Institut für Public Management (ipm) (Stefan Walder)
• Strukturkriminalität (Kirsten Hauri)

Weitere Aufgaben Vorstand

• Bewirtschaftung Mitgliederverzeichnis / Kassiererin (Kirsten Hauri)
• Bewirtschaftung Homepage / Newsletter (Melanie Rumpold)
• Aktuarin (Susann Hunziker)



Workshop Vorstand

Der Vorstand hat sich am 20. März 2026 in Oberentfelden zu seinem Workshop getroffen. Aufbauend auf dem 
Workshop vom 31. März 2025 hat sich der Vorstand mit der Umsetzung der Ziele 2025 auseinandergesetzt und 
sich für das Jahr 2026 folgende neue Ziele gesetzt.

- Pflege guter Kollegialität / Durchführung ABV Anlass

- Überarbeiten Homepage
Die Homepage soll neu aufgebaut werden

- Erstellen Newsletter
Es sollen vier Newsletters pro Jahr an die Mitglieder versendet werden. 

- Weiterbildungen
Themenspeicher als Weiterbildung  ipm für Bauverwalterinnen und Bauverwalter
Umgang mit Aufnahmekriterien und Inhalt DAS Bauverwalter:in

Der ABV Anlass wurde am 29. April 2026 in Oberentfelden durchgeführt mit dem Thema Strukturkriminalität.

Zwar wurde die Homepage und die Newsletter konzipiert und designet, konnten jedoch noch nicht implementiert 
werden, da zuerst eine Schulung für das Handling gemacht werden musste. Dies sollte jedoch bis Ende 2026 
erfolgen.

Bezüglich Weiterbildung ipm und DAS Bauverwalter:in gibt es im Bericht ein eigenes Kapitel.

Von den 197 Aargauer Gemeinden sind 77 Gemeinden Mitglied
des Aargauischen Bauverwalterinnen- und Bauverwalterverband. 

Der Vorstand lädt alle Bauverwaltungen herzlich ein, dem
Verband beizutreten. Nebst den Bauverwalter/-innen und deren 
Stellvertretung sind auch Bereichsleitende und Stellvertretungen
aus der Raumplanung, Tiefbau und Liegenschaften herzlich 
wollkommen.



Verbandsanlass: Vortrag Strukturkriminalität

Am 29. April 2026 fand in Oberentfelden ein Vortrag über die Strukturkriminalität im Kanton Aargau durch Davor 
Nemcevic (Dienstchef IVM, Kantonspolizei) statt, an dem 25 Mitglieder des Aargauischen Bauverwalterinnen- und 
Bauverwalterverband teilnahmen. Dabei wurde über die Formen von Strukturkriminalität (organisierte 
Kriminalität, Kriminelle Organisationen, Clankriminalität) gesprochen und weshalb diese so gefährlich sind. Auch 
zeigte Davor Nemcevic konkrete Beispiele von Strukturkriminalität, wie diese im Kanton Aargau stattgefunden 
hatte. 

Weiter wurde informiert, weshalb die Bekämpfung der Strukturkriminalität so schwierig ist und mit welchen 
Herausforderungen die Kantonspolizei konfrontiert ist. Zum Schluss wurde aufgezeigt, was die Kantonspolizei 
Aargau gegen die Strukturkriminalität tut und wo dringlicher Handlungsbedarf besteht.

Zusammen wurde im Dialog erarbeitet, welche Indizien auf Strukturkriminalität deuten könnten und was wir als 
Bauverwalterinnen- und Bauverwalter in unseren Gemeinden tun können, falls ein Verdacht auf 
Strukturkriminalität besteht. 

Beim anschliessenden Apéro wurde fleissig Erfahrungen bezüglich Strukturkriminalität ausgetauscht und Fragen 
an Davor Nemcevic gestellt.

Wer sich für das Thema interessiert, kann sich unter folgender Adresse informieren oder direkt bei Davor 
Nemcevic nachfragen



Mitgliederwesen

Die Mitgliedschaft kann von allen leitenden Mitarbeitenden und deren Stellvertretungen der aargauischen 
Bauverwaltungen oder Gemeindekanzleien, welche die Bauverwaltungsfunktion ausüben oder in einer leitenden 
Funktion als Bereichsleitung arbeiten erworben werden (inkl. Stellvertretungen). Die Beitrittsberechtigung 
beschränkt sich auf Angestellte von Gemeinden. Auf unserer Homepage unter Downloads steht ein 
Anmeldeformular für neue Mitglieder und Mutationen zur Verfügung.

Um die Mitgliederdaten stehts aktuell zu halten, bittet der Vorstand, Änderungen an unseren Präsidenten Jlko 
Müller (jlko.mueller@wettingen.ch) zu melden.

Der Vorstand gratuliert den Jubilaren zu folgenden Mitgliedschaften des Aargauischen Bauverwalterinnen-
und Bauverwalterverband:

10 Jahre, Jacqueline Schärer, Projektleiterin Hochbau, Aarburg
10 Jahre, Rahel Schneider, Bauverwalterin, Birr
15 Jahre, Roger Kamber, Leiter Tiefbau, Fislisbach
15 Jahre, Christian Felder, Bauverwalter, Schöftland



Mitgliederwesen

Im Berichtsjahr gab es folgende Eintritte und Wechsel zu einer anderen Gemeinde:



Mitgliederwesen

Ein ganz grosses Dankeschön gilt allen Altherrinnen und Altherren, dass sie dem Verband treugeblieben sind und 
wir hoffen, euch auch nächstes Jahr wieder an der Generalversammlung Willkommen zu heissen.

Name Vorname Ort Privat
Affolter Urs Buchs
Bertschi Siegfried Gränichen
Bolliger Bruno Aarau
Brian Thomas Gebenstorf
Eichenberger Remi Suhr
Fischlin Heinz Muri
Fuchs Felix Aarau
Füllemann Werner Neuenhof
Glanzmann Robert Safenwil
Gloor Walter Rothrist
Gröflin Roland Rheinfelden
Hegglin Robert Dottikon
Kauer Marianne Buchs
Kern Albert Laufenburg
Lehmann Sokac Susanna Rombach
Mäder Werner Villmergen
Müller Rolf Murgenthal
Oetiker Thomas Reinach
Oggenfuss Alfred Rudolfstetten
Olesen Jarl Baden
Richiger Peter Neuenhof
Schibli Gerhard Baden
Schneider Urs Kleindöttingen
Siegrist Walter Aarburg
Sigrist Lukas Aarau
Sommer Armin Bergdietikon
Stierli Marcel Rickenbach
Stuker Markus Suhr
Trautwein Markus Binningen
Weibel Marcel Brugg
Widmer Harri Amden
Wyss Hans-Ueli Villmergen
Zehnder Meinrad Birmenstorf



Aargauische Gebäudeversicherung
Brandschutzvorgaben: Kein Anpassungsbedarf nach dem Brandereignis in Crans Montana. Eine Delegation der 
Vorstände der Verbände der Aargauer Gemeindeschreiberinnen und Gemeindeschreiber sowie der Aargauischen 
Bauverwalterinnen- und Bauverwalterverband haben gemeinsam mit einer Vertretung der Aargauischen 
Gebäudeversicherung überprüft, ob aus dem Brandereignis in Crans Montana Lehren zu ziehen sind, die sich auf 
den Vollzug der Brandschutzvorschriften im Aargau auswirken. Dabei zeigte sich, dass kein Anpassungsbedarf 
besteht.

Die Aargauische Gebäudeversicherung verfügt über praxisgerechte Merkblätter, welche die Gemeinden bei ihren 
Aufgaben im Brandschutz unterstützen. Die interdisziplinäre Arbeitsgruppe empfiehlt den Gemeinden, bei der 
Bewilligung von Festen und anderen Anlässen das Merkblatt "Temporäre Veranstaltungen" beizuziehen. Im Gesuch 
um eine Veranstaltungsbewilligung ist durch den Veranstalter eine fachkundige Person zu benennen, die für die 
Einhaltung der einschlägigen Brandschutzvorschriften verantwortlich ist und über die nötige Kompetenz verfügt. 
Weiter ist in der Bewilligung zu verfügen, wie hoch die maximale Belegung jeden Raums sein darf. Wie viele 
Personen sich gleichzeitig in einem Raum aufhalten dürfen, ist durch eine Fachperson zu berechnen (vergl. dazu 
Ziffer 3.7 des Merkblatts "Temporäre Veranstaltungen"). Halten sich bei Anlässen mehr als 300 Personen in einem 
geschlossenen Raum auf, so ist eine kantonale Brandschutzbewilligung erforderlich.

Die bisherigen Praxisvorgaben und die Zuständigkeiten für Brandschutzbewilligungen, -abnahmen und periodische 
Kontrollen haben sich bewährt und werden beibehalten. Dazu wird auf die Arbeitshilfe "Risikobasierte 
Brandschutzkontrolle" der AGV verwiesen. Zur Beantwortung von offenen Fragen und zur Klärung von 
Unsicherheiten stehen die Spezialistinnen und Spezialisten der AGV gerne zur Verfügung.

Aktuell überarbeitet die Bau-, Planungs- und Umweltdirektorenkonferenz (BPUK) die Brandschutzvorschriften. Es 
wird dabei angestrebt, eine schweizweite Vereinheitlichung für den Vollzug zu erzielen. Dies wird voraussichtlich 
auch Auswirkungen auf die Aufgabenteilung zwischen der AGV und den Gemeinden haben. Sobald die Änderungen 
bekannt sind, wird die AGV die Gemeinden frühzeitig informieren sowie Schulungen anbieten. Nach aktuellem 
Stand wird mit einer Inkraftsetzung der neuen Vorgaben im zweiten Halbjahr 2027 gerechnet.

Weiter wird auf das umfangreiche und praxisorientierte Schulungsangebot der Aargauischen Gebäudeversicherung 
verwiesen, das sich auch an das kommunale Brandschutzpersonal und die Bauverwaltungen richtet.



Departement Bau, Verkehr und Umwelt 

Fachausschuss BVU – KKG (Konsultationsgremium Kanton – Gemeinde)
Auch im Berichtsjahr hat sich der Fachausschuss BVU KKG (Konsultationsgremium Kanton-Gemeinden) viermal 
getroffen. Dieser wird durch Regierungsrat Stephan Attiger geleitet. Seitens Bauverwalterinnen- und 
Bauverwalterverband ist Werner Ryter und Jlko Müller vertreten. Es standen wiederum einige spannende Themen 
auf den Traktanden wie:

• Nutzungsplanungsverfahren; Vereinbarung GAV – BVU
• Zusammenspiel der Regelbauweise und der Sondernutzungsplanung im Kontext der Innenentwicklung
• Gewässerräume, Festlegung bei grossen Fliessgewässern
• Velonetzplanung: Das finanzielle Engagement Kanton 
• Immissionsklagen bei fehlender Beurteilungsmethode und ohne Grenzwerte 
• PFAS, Gelder aus dem VASA-Fonds auch für Gemeinden?
• Digitale Waldstrassenpläne  
• Beschaffungswesen
• GWR Bereinigung Energiedaten
• Enrgiegesetz bzg. Kühlung von Gebäuden
• Wasserstrategie Aargau

Anhörungen und Vernehmlassungen
Der Aargauische Bauverwalterinnen- und Bauverwalterverband findet es wichtig, an kantonalen Anhörungen und 
Vernehmlassung mitzumachen.

Im Berichtsjahr gab es folgende Anhörungen und Vernehmlassungen, an denen der Verband eine Eingabe machte: 

12.12. – 18.03.26 Baugesetz; Änderung
02.04. – 03.07.26 Förderprogramm Energie 2027-2030; Verpflichtungskredit
30.04. – 31.08.26 Richtplan: Anpassung Sachplan Fruchtfolgefläche
21.08. – 20.11.26 Gesetz über den Vollzug des Strassenverkehrsrechtes
21.09. – 18.12.26 EG UWR, Bauen in lärmbelasteten Gebieten

Zukünftig sollen die Eingaben allen Verbandsgemeinden über die Homepage zur Verfügung gestellt werden.



Departement Bau, Verkehr und Umwelt 

Beschleunigung Baubewilligungsprozesse
Auf ein Postulat Voser betreffend Baubewilligung innert 90 Tagen und die Motion Schoop betreffend Erschwerung 
von taktischen Baueinsprachen, fand am 22. Mai 2025 der erste Runde Tisch "Beschleunigung von 
Bewilligungsverfahren" auf Einladung von Stephan Attiger statt. 

Am 24. Februar 2026 fand die Abschlusssitzung unter der Organisation des Departement Bau, Verkehr und Umwelt 
und den folgenden Folgende Verbände, Organisationen und Verwaltungsstellen  Gemeindeammänner Vereinigung 
des Kantons Aargau, Verband Aargauer Gemeindeschreiberinnen und Gemeindeschreiber, Aargauischer 
Bauverwalterinnen- und Bauverwalterverband, Aargauischer Gewerbeverband (AGV), Aargauische Industrie- und 
Handelskammer (AIHK), kantonale Standortför-derung, weitere betroffene Fachstellen des Kantons. Dabei wurden 
folgende konkrete Massnahmen verabschiedet:

• Digitalisierung
• Standardprozess Ablauf Baugesuch
• Wissenstransfer
• Regelmässiger Austausch
• Fristenvorgaben

Für den Kanton gelten bereits heute Fristenvorgaben für die Behandlung von Baugesuchen: 50 Prozent der 
Gesuche sind innert 30 Tagen zu erledigen, 85 Prozent innert 60 Tagen. 

Die beteiligten Gemeindeverbände streben neu an, dass 50 Prozent der Baugesuche innert 70 Tagen und 85 
Prozent innert 100 Tagen abzuwickeln sind. Die gegenüber dem Kanton längeren Fristen ergeben sich aus der 
Pflicht zur Publikation der Baugesuche. Ein Monitoring über die Einhaltung der Fristen wird nach der Einführung 
der digitalen Bauverwaltungssoftware eBau voraussichtlich ab dem Jahr 2028 möglich sein.



Departement Bau, Verkehr und Umwelt 

eBau
Am 25.08.2026 hat der Grossrat die Änderungen im Baugesetz beschlossen und somit das Verfahren in digitaler 
Form. Anschliessend wird wohl eBau in der Verordnung verankert.

Die Inkraftsetzung der Baugesetzrevision macht insbesondere folgende Anpassungen auf Verordnungsstufe
(BauV) nötig:
(1) § 3a BauG: Verfahren in digitaler Form

Der neue kantonale eBau-Dienst ist seit Mitte Dezember 2025 aktiv und wird bereits von einer
beträchtlichen Zahl Gemeinden freiwillig genutzt.

Auf Verordnungsstufe sollen einerseits die Gesuchstellenden verpflichtet werden, Gesuche im Sinne von § 3a Abs. 1 
lit. a über das kantonale Smart Service Portal einzugeben, und anderseits die Gemeinden, die Gesuche digital zu 
bearbeiten. Physische Unterlagen sind nicht mehr notwendig. Es soll eine massvolle Übergangsfrist gewährt werden.

Der Verordnungstext kann wie folgt lauten:
[Titel] 11a. Verfahren in digitaler Form

§ 58a eBau
1 Der kantonale digitale Dienst eBau [1] umfasst
a) das Erfassen von Voranfragen und Gesuchen, wenn die Behandlung im Zuständigkeitsbereich
der kommunalen Baupolizeibehörde oder des Departements Bau, Verkehr
und Umwelt liegt und der Dienst dafür ausgelegt ist,
b) das behördliche Bearbeiten dieser Eingänge,
c) das Durchführen der dafür nötigen öffentlichen Aktenauflagen,
d) die sichere Aufbewahrung der Akten.

2 Die Pflicht zur Nutzung des Dienstes durch die Behörden, Anfragenden und Gesuchstellenden
gilt ab 1. Januar 2028. Für die kommunale Bearbeitung darf die Gemeinde eine eigene
digitale Lösung verwenden, wenn sie auf ihre Kosten die Anbindung an die CH-Standardschnittstelle
sicherstellt.

3 Eine Person, die glaubhaft macht, dass es ihr nicht möglich oder nicht zumutbar ist, eBau
zu bedienen, darf die Gemeinde damit beauftragen.



Aus und Weiterbildung

KV-Lernende

Aktuell bilden 143 der 196 Aargauer Gemeinden total 399 KV-Lernende in drei Lehrjahren aus. Davon knapp 40% 
der Gemeinden beschäftigen 1 bis 2 Lernende. Das bedeutet: 53 oder 27% der Gemeinden brauchen zwar 
Fachkräfte, bilden aber selbst keine aus. Sie setzen darauf, bei Vakanzen die Stellen auszuschreiben und Menschen 
zu finden, die in anderen Gemeinden eine KV-Lehre absolviert haben. Um dem Fachkräftemangel in der 
Gemeindelandschaft Aargau entgegenzuwirken, brauchen wir mehr gut ausgebildetes Personal. Daher der Appell 
an alle, schafft in den Gemeinden KV-Lehrstellen! Ich bin überzeugt, dass die Gemeinden in der aktuell turbulenten 
Welt beste Chancen haben, als attraktive und sichere Arbeitgeber wahrgenommen zu werden und schulisch gute 
Lernende anzuziehen. Die Zeit ist günstig.

Ipm GmbH
Im vergangenen Verbandsjahr hat der Vorstand zusammen mit der ipm ein grosses Angebot an Seminaren 
ausgearbeitet, welche ein breites Publikum in den Bauverwaltungen ansprechen soll. Sollten Ideen oder Wünsche 
für weitere Seminare vorliegen, bitten wir euch, diese dem Vorstand mitzuteilen. Der Vorstand wünscht sich, dass 
ihre Mitglieder von diesen Weiterbildungen gebrauch machen.

26.02.2025: öffentliches Beschaffungswesen
03.03.2025: öffentliches Beschaffungswesen
14.01.2026: KI in der Bauverwaltung
06.04.2026: KI in der Bauverwaltung
28.05.2026: Energienachweis
02.06.2026: Einwendungen im Baubewilligungsverfahren
03.09.2026: Einwendungen – Praxisbeispiele Rechtsabteilung BVU
10.09.2026: Künstliche Intelligenz in der Bauverwaltung – Praxisseminar
20.10.2026: BV als Bauherrenvertretung



Aus und Weiterbildung

DAS Bauverwalter:in
Der Programminhalt für das DAS Bauverwalter:in wurde mit dem Aargauischen Bauverwalterverband sowie den 
Berufsverbänden der Kantone Solothurn und Basel-Landschaft gemeinsam entwickelt und gewährleistet deshalb 
u.a. aktuelle kantonsspezifische Inhalte. Der Fachbeirat unterstützt die Fachhochschule bei den fachspezifischen 
Inhalten in der Ausbildung. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:
- Roberto Lüthi, Regionale Technische Betriebe Wildegg - Präsident Fachbeirat
- Christa Luginbühl, Leitung, Portfoliomanagerin Weiterbildung, Hochschule für Wirtschaft FHNW, Brugg
- Nartin Bürgi, Leitung, Hochschule für Wirtschaft FHNW, Brugg
- Andrea Hofbauer, Bauverwaltung Würenlos
- Erwin van Bouwelen, Bau und Planung Ennetbaden
- Roland Gröflin, Bauverwaltung Stein
- Martin Kolb, Kanton Baselland Amt für Raumplanung
- Marco Wirsching, Gemeindeverwaltung Untersiggenthal
- Stefan Haller, Gemeinde Reinach
- Mario Caspar, Verband Gemeindepersonal des Kantons Solothurn

Die Diplomfeier DAS Bauverwalter:in hat am 8. Mai an der FHNW Windisch stattgefunden. Stefan Walder hat die 
Grussbotschaft seitens ABV überbracht.

Der Lehrgang 2026/2027 hat nach dem Aussetzen im Jahr 2025 am 29. Mai 2026 begonnen. Es haben sich 20 
Teilnehmer und zusätzlich 8 Fachhörer angemeldet.

Am 5. Mai fand ein Workshop FHNW/IPM/Fachbeiräte statt. Dabei ging es um die strategische Ausrichtung der 
FHNW und die Rolle des Fachbeirates. Am 28. Mai 2026 fand dann eine Fachbeiratssitzung mit den Vertretungen 
des Kantons Aargaus statt und am  18. August zwischen dem Fachbeirat und dem Vorstand. Dabei wurde über die 
Entwicklung und Ausrichtung DAS Bauverwalter:in gesprochen, was zu unternehmen ist, damit auch zukünftig 
Fachpersonal in den Bauverwaltungen gezielt weitergebildet werden können und welche schulischen und 
Berufserfahrungen sie mitbringen müssen.





Antrag des Vorstandes und der Mitglieder

Mitgliederbeiträge
Die Mitgliederbeiträge des ABV sind mit 60 Fr. für Aktivmitglieder und 30 Fr. moderat und im Vergleich mit den 
anderen Berufsverbänden im unteren Bereich und seid über 25 Jahre unverändert.

Der Vorstand hat sich zum Ziel gesetzt, dass er nach zwei Jahren Aufbauarbeit, aktiver die Mitglieder ins 
Verbandsgeschen einbeziehen will. Dazu musste zuerst unsere Homepage neu aufgebaut werden und das Tool 
Newsletter verstanden werden. Dieser Aufbau ist kurz vor Abschluss und es wird ab 2027 regelmässig Newsletter 
versendet, wie auch Umfragen gestartet.

Zudem wollen wir ein Netzwerk für die Mitglieder aufbauen und dazu u.a. wieder interessante Ausflüge oder 
Veranstaltungen organisieren, damit Erfahrungen ausgetauscht werden können wie auch das Netzwerk stärken. 

Zuletzt möchten wir zukünftig unseren Mitgliedern die Kosten für das Essen an der Generalversammlung erlassen 
und über unsere Verbandskasse bezahlen.

Daher beantragt der Vorstand eine Anpassung der Jahresbeiträge wie folgt:

Aktivmitglieder: neu Fr. 100.00 anstelle Fr. 60.00
Ehemalige: neu Fr. 60.00 anstelle Fr. 30.00 



Budget



Schlusswort und Dank

Zum Schluss danke ich allen Kolleginnen und Kollegen die sich im vergangenen Jahr als Fachreferenten, im 
Fachbeirat, als Geschäftsleitungsmitglied oder in Arbeitsgruppen für unseren Verband eingesetzt haben. 

Ein ganz besonderer Dank gilt meinen Vorstandskolleginnen und Vorstandskollegen. Ihre Loyalität, Ihr Einsatz und 
Ihre Bereitschaft, zusätzlich zur ohnehin anspruchsvollen Berufstätigkeit Verantwortung zu übernehmen, haben 
unseren Verband gestärkt und unseren gemeinsamen Weg möglich gemacht.

Darüber hinaus möchte ich allen Präsidentinnen und Präsidenten der Partnerverbände für die angenehme 
Zusammenarbeit, die Offenheit für Fragen und die Bereitschaft zu gemeinsamen Vorhaben danken. Der offene 
Austausch und das Vertrauen zwischen unseren Verbänden sind unverzichtbar, damit wir Fragen der Branche 
bündeln, Standards weiterentwickeln und gemeinsam wirken können. Die Partnerschaft stärkt uns – auf dem 
Weg zu einer lebendigen, praxisnahen und zukunftsfähigen Verbandsarbeit.

Rückblickend sehen wir auch die Herausforderungen, die vor uns liegen: Themen wie Digitalisierung, Fortbildung, 
Chancengerechtigkeit und Nachhaltigkeit verlangen von uns kontinuierliches Lernen, mutige Entscheidungen und 
eine klare Orientierung an unseren Werten. Ich bin überzeugt, dass wir diese Aufgaben gemeinsam meistern. 

Wettingen, 22. September 2026 Aargauischer
Bauverwalterinnen- und
Bauverwalterverband

Jlko Müller
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